
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trockenrasen am Ortseingang Sandhof

Sander, teilweise ehemalige Ablagerungsfläche

Krakower Seen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Schafschwingel-Rasen, Silbergrasflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12381

X

Sandmagerrasen auf einer ehemaligen Ablagerungsfläche bei Sandhof zwischen Eichensaum und Ortseingang. Oberste Schicht der 
Ablagerung sind kleine Schottersteine, die mit Rasen überwachsen sind. Das Biotop ist dicht mit Schafschwingel, Berg-Jasonie und 
Gemeinem Ferkelkraut bewachsen. Aber auch andere Pflanzenarten des Trockenrasens wie Rauhblattschwingel, Feldbeifuß, Doldenspurre, 
Silbergras sind zahlreich vertreten. Vereinzelt kommt Grasnelke vor. Noch vorhandenen Offenflächen besiedelt Glashaartragendes 
Widertonmoos. Im Biotop findet man mehrere Rasenameisenhaufen. 
Aktuell ist keine Gefährdung des sekundären Trockenbiotops erkennbar. Empfohlen wird vorsichtige Beweidung mit Schafen im Herbst. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Festuca ovina agg. Jasione montana

Achillea millefolium Agrostis capillaris Arrhenatherum elatius Artemisia campestris
Avenella flexuosa Corynephorus canescens Festuca trachyphylla Holosteum umbellatum
Hypochoeris radicata Polytrichum piliferum

Armeria maritima maritima Hypericum perforatum Linaria vulgaris Medicago lupulina
Sedum acre Trifolium campestre


